
AUSSCHUSS FÜR UMWELT, Marburg, 02.12.2005 
ENERGIE UND VERKEHR DER 
STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG 
- Die Vorsitzende - 
 
 

 

 

An die Mitglieder des 
Ausschusses für Umwelt, Energie und Verkehr 
der Stadtverordnetenversammlung 
 
 
Öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Ener gie und Verkehr 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit lade ich Sie zu einer Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Energie und Verkehr der 
Stadtverordnetenversammlung  

am Dienstag, 07.10.2003, 18:00 Uhr, 
35037 Marburg, Sitzungssaal Hohe Kante, Barfüßerstra ße 50, Eingang Hofstatt 

ein. Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 

1 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 09.09.2003 
2 Bericht(e) aus den Arbeitsgruppen zur Lokalen Agenda 21 
3 Bauleitplanung der Stadt Marburg: 

Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplans Nr. 26/8 für das Gebiet 'Görz-
häuser Hof II' im Stadtteil Michelbach 
Vorlage: VO/1709/2003 
Anmerkung: Die sehr umfangreiche Vorlage wird nur per Post und nur an die stimm-
berechtigten Mitglieder des Ausschusses versendet. 

4 Bauleitplanung der Stadt Marburg 
Bebauungsplan Nr. 26/11 für das Gebiet 'Görzhäuser Hof II' im Stadtteil Michelbach 
Vorlage: VO/1712/2003 
Anmerkung: Die sehr umfangreiche Vorlage wird nur per Post und nur an die stimm-
berechtigten Mitglieder des Ausschusses versendet. 

5 Antrag der BfM-Fraktion betr.: Künftige Nutzung des Botanischen Gartens der Phi-
lipps-Universität auf den Lahn-Bergen 
Vorlage: VO/1656/2003 
Die Textfassung lag der Einladung zur Septembersitzung bereits bei. 

6 Verschiedenes 
 
Die Geschäftsstelle des Haupt- und Finanzausschusses hat darauf hingewiesen, dass die 
Haushaltsberatungen mit den Fachausschüssen  in diesem Jahr am 14. Oktober  um 
14:00 Uhr  im Stadtverordnetensaal  stattfinden sollen.  

Bedingt durch die Sondersitzungen des Haupt- und Finanzausschusses zur Beratung des 
Haushaltes 2004 im November und die Verlegung der Stadtverordnetenversammlung vom 
21.11. auf den 28.11. ergeben sich in der 46. Woche einige Engpässe. Die Novembersitzung 
des Ausschuss für Umwelt, Energie und Energie wird deshalb vom 11.11.2003 (gleichzeitige 
Sitzung des HFA) auf den 18.11.2003, 18:00 Uhr, Hohe Kante , verschoben. 
 
 
Dr. Baumann 
Vorsitzende  Anlagen  

Geschäftsstelle:  
Fachdienst Umwelt und Naturschutz 
Herr Jochen Friedrich 
Universitätsstr. 4, Zimmer 3 
Tel.: 2 01 - 4 05 
E-Mail: agendabuero@marburg-stadt.de 



 
 

Antrag der Fraktion 
Bürger für Marburg 

Vorlagen - Nr.: 
Status: 
Datum: 
Eingang: 

VO/1656/2003 
öffentlich 
28.08.2003 
28.08.2003 

TOP 
  
  

Stadtverordnetenversammlung Marburg 

Beratende Gremien:  Ausschuss für Umwelt, Energie und Verkehr 
Bau- und Planungsausschuss, Liegenschaften 
Stadtverordnetenversammlung Marburg 

Antrag der BfM-Fraktion betr.: Künftige Nutzung des Botanischen Gartens der 
Philipps-Universität auf den Lahn-Bergen  

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten, zusammen mit dem Kreisa usschuss des Landkreises Mar-
burg-Biedenkopf im Verbund mit der Philipps-Univers ität und dem Lande Hessen ein 
künftiges Nutzungs- und Veranstaltungskonzept zur k ünftigen Nutzung des Botani-
schen Gartens auf den Lahnbergen als naturwissensch aftlich geprägtes Erlebnis-, 
Lehr- und Lernzentrum mit mindestens regionaler Bed eutung („Naturschule“) vor allem 
für die heranwachsende Bevölkerung mit Finanzierung skonzept zu erarbeiten.  

 
Begründung: 
 
Die Philipps-Universität – so der sichere Eindruck – bedarf für ihre Lehr- und Lernzwecke vor allem im 
Bereich der Botanik langfristig keines Botanischen Gartens mit der derzeitigen Flächengröße mehr. 
Unter dem Druck der Budgetierung der Haushaltsmittel im Rahmen eines Globalhaushaltes wird die 
Philipps-Universität den Botanischen Garten mit dem aktuellen Personalaufwand nicht in der jetzigen 
Form halten können.  

Fachleute der Philipps-Universität ziehen in Betracht, wieder den alten Botanischen Garten am 
Pilgrimstein zum Botanischen Garten für Lehr- und Forschungszwecke umzuwidmen. Der Botanische 
Garten auf den Lahnbergen stünde bei Realisierung dieser Entwicklung als Naherholungsgebiet be-
sonderer Art mit naturwissenschaftlich geprägtem Erlebnis- und Veranstaltungscharakter als besonde-
rer Anziehungspunkt für interessierte Besucher, Kindergärten, Kinderhorte und Schulklassen aus der 
gesamten mittelhessischen Region zur Verfügung.  

In Südhessen hat die wissenschaftlich begleitete Errichtung einer so genannten Naturschule ein gro-
ßes Echo gefunden; Anklänge an derartige naturwissenschaftliche Lehr- und Erlebnispfade gibt es 
auch am Rande des Edersees.  

Ein solches Projekt wäre geeignet, durch den Verbund der Universitätsstadt Marburg mit der Philipps-
Universität die oberzentrale Bedeutung der Universitätsstadt Marburg mit einem weiteren Element 
hervorzuheben. Zugleich hätte dieses Projekt gleichermaßen Erholungs- und Unterhaltungswert, ins-
besondere auch für Kinder und Jugendliche mit und ohne ihre Familien. Nicht zuletzt würde in spiele-
rischer Weise ein für unsere Zukunftsfähigkeit wichtiger naturwissenschaftlich orientierter Grundbil-
dungsauftrag eingelöst.  

Die Philipps-Universität und die Universitätsstadt Marburg haben bei der Umwidmung des derzeitigen 
Botanischen Gartens auf den Lahnbergen die große Chance, ein regional und überregional bedeuten-
des Projekt zu verwirklichen. Diese Chance muss bereits im Ansatz genutzt werden. 
 
 Fridhelm Faecks -   
(Vors. der Fraktion der „Bürger für Marburg“)  



An die Stadtverordneten, 
die Geschäftsstellen der Ausschüsse sowie die Haush altssachbearbeiter/innen  
 
Zeitplan für die Verabschiedung des Haushaltes 2004  
 
HFA-Sitzung 14.10.2003 Beratung mit den Fachausschüs sen 
 
11:00 Uhr Schul- und Kulturausschuss 
14:00 Uhr Ausschuss für Umwelt, Energie und Verkehr,  Bau- und Planungsausschuss 
16:00 Uhr Sozialausschuss, Jugendhilfeausschuss 
 
Mögliche Probleme, die den Zeitplan hinfällig mache n:  
 
1. Die Änderungsanträge der Fraktionen müssen bis zum 11.11.2003 um 09:00 Uhr der 

Kämmerei vorgelegt werden 
2. Wenn die Umsetzbarkeit der Fraktionsanträge zu zeitaufwendig ist (z.B. Globalkürzun-

gen) 
3. Wenn nach dem 12.11.2003 noch Veränderungen vorgenommen werden. 
 
Wichtigste Änderung:  
 
Die Stadtverordnetenversammlung im November 2003 wird um eine Woche auf den 
28.11.2003 verlegt. Die Ausschüsse entscheiden in eigener Zuständigkeit, ob sie ihre Sit-
zungstermine entsprechend anpassen wollen. 

 
 


